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Offenbarung 4,1
Tafel 11
Der Thron Gottes
1 Nach diesem sah ich: Und siehe, eine Tür, geöffnet im Himmel, und die erste Stimme, die ich gehört hatte wie die einer Posaune, die mit mir redete, sprach: Komm hier herauf! Und ich werde dir zeigen, was nach diesem geschehen muss. 

Offenbarung 7,1.9
Tafel 11
Die Erlösten aus Israel und allen Nationen
1 Nach diesem sah ich vier Engel auf den vier Ecken der Erde stehen; die hielten die vier Winde der Erde fest, damit kein Wind wehe auf der Erde noch auf dem Meer noch über irgendeinen Baum.  
9 Nach diesem sah ich: Und siehe, eine große Volksmenge, die niemand zählen konnte, aus jeder Nation und aus Stämmen und Völkern und Sprachen, stand vor dem Thron und vor dem Lamm, bekleidet mit weißen Gewändern und Palmen in ihren Händen.  

Offenbarung 15,5
Tafel 11
5 Und nach diesem sah ich: Und der Tempel des Zeltes des Zeugnisses im Himmel wurde geöffnet.

Offenbarung 18,1
Tafel 11
Der Untergang Babylons
18 Nach diesem sah ich einen anderen Engel aus dem Himmel herabkommen, der große Macht hatte; und die Erde wurde von seiner Herrlichkeit erleuchtet.

Offenbarung 19,1
Tafel 11
19 Nach diesem hörte ich <etwas> wie eine laute Stimme einer großen Volksmenge im Himmel, die sprachen: Halleluja! Das Heil und die Herrlichkeit und die Macht <sind> unseres Gottes!  

Offenbarung 19,7-10
Tafel 11
7 Lasst uns fröhlich sein und jubeln und ihm die Ehre geben; denn die Hochzeit des Lammes ist gekommen, und seine Frau hat sich bereitgemacht.  
8 Und ihr wurde gegeben, dass sie sich kleide in feine Leinwand, glänzend, rein; denn die feine Leinwand sind die gerechten Taten der Heiligen.  
9 Und er spricht zu mir: Schreibe: Glückselig, die eingeladen sind zum Hochzeitsmahl des Lammes! Und er spricht zu mir: Dies sind die wahrhaftigen Worte Gottes.  
10 Und ich fiel zu seinen Füßen nieder, ihn anzubeten. Und er spricht zu mir: Siehe zu, <tu es> nicht! Ich bin dein Mitknecht und der deiner Brüder, die das Zeugnis Jesu haben. Bete Gott an! Denn das Zeugnis Jesu ist der Geist der Weissagung. 

Offenbarung 13,11-18
Tafel 11
11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen; und es hatte zwei Hörner gleich einem Lamm, und es redete wie ein Drache.  
12 Und die ganze Macht des ersten Tieres übt es vor ihm aus, und es veranlasst die Erde und die auf ihr wohnen, dass sie das erste Tier anbeten, dessen Todeswunde geheilt wurde.  
13 Und es tut große Zeichen, dass es selbst Feuer vom Himmel vor den Menschen auf die Erde herabkommen lässt;  
14 und es verführt die, welche auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor dem Tier zu tun ihm gegeben wurde, und es sagt denen, die auf der Erde wohnen, dem Tier, das die Wunde des Schwertes hat und <wieder> lebendig geworden ist, ein Bild zu machen.  
15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Odem zu geben, so dass das Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht anbeteten.  
16 Und es bringt alle dahin, die Kleinen und die Großen, und die Reichen und die Armen, und die Freien und die Sklaven, dass man ihnen ein Malzeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn gibt;  
17 und dass niemand kaufen oder verkaufen kann, als nur der, welcher das Malzeichen hat, den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens.  
18 Hier ist die Weisheit. Wer Verständnis hat, berechne die Zahl des Tieres! Denn es ist eines Menschen Zahl; und seine Zahl ist 666.

2. Thessalonicher 2,1-12
Tafel 11
Die Ankunft Christi und der ihr vorausgehende große Verführer
1 Wir bitten euch aber, Brüder, wegen der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus und unserer Vereinigung mit ihm,  
2 dass ihr euch nicht schnell in eurem Sinn erschüttern, auch nicht erschrecken lasst, weder durch Geist noch durch Wort noch durch Brief, als <seien sie> von uns, als ob der Tag des Herrn da wäre.  
3 Dass niemand euch auf irgendeine Weise verführe! Denn <dieser Tag kommt nicht,> es sei denn, dass zuerst der Abfall gekommen und der Mensch der Gesetzlosigkeit offenbart worden ist, der Sohn des Verderbens;  
4 der sich widersetzt und sich überhebt über alles, was Gott heißt oder Gegenstand der Verehrung <ist>, so dass er sich in den Tempel Gottes setzt und sich ausweist, dass er Gott sei.  
5 Erinnert ihr euch nicht, dass ich dies zu euch sagte, als ich noch bei euch war?  
6 Und jetzt wisst ihr, was zurückhält, damit er zu seiner Zeit offenbart wird.  
7 Denn schon ist das Geheimnis der Gesetzlosigkeit wirksam; nur <offenbart es sich nicht>, bis der, welcher jetzt zurückhält, aus dem Weg ist;  
8 und dann wird der Gesetzlose offenbart werden, den der Herr Jesus beseitigen wird durch den Hauch seines Mundes und vernichten durch die Erscheinung seiner Ankunft;  
9 <ihn,> dessen Ankunft gemäß der Wirksamkeit des Satans erfolgt mit jeder Machttat und mit Zeichen und Wundern der Lüge  
10 und mit jedem Betrug der Ungerechtigkeit für die, welche verloren gehen, dafür, dass sie die Liebe der Wahrheit zu ihrer Rettung nicht angenommen haben.  
11 Und deshalb sendet ihnen Gott eine wirksame Kraft des Irrwahns, dass sie der Lüge glauben,  
12 damit alle gerichtet werden, die der Wahrheit nicht geglaubt, sondern Wohlgefallen gefunden haben an der Ungerechtigkeit. 

Offenbarung 7,9-17
Tafel 11
9 Nach diesem sah ich: Und siehe, eine große Volksmenge, die niemand zählen konnte, aus jeder Nation und aus Stämmen und Völkern und Sprachen, stand vor dem Thron und vor dem Lamm, bekleidet mit weißen Gewändern und Palmen in ihren Händen.  
10 Und sie rufen mit lauter Stimme und sagen: Das Heil unserem Gott, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm!  
11 Und alle Engel standen rings um den Thron und die Ältesten und die vier lebendigen Wesen, und sie fielen vor dem Thron auf ihre Angesichter und beteten Gott an  
12 und sagten: Amen! Den Lobpreis und die Herrlichkeit und die Weisheit und die Danksagung und die Ehre und die Macht und die Stärke unserem Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
13 Und einer von den Ältesten begann und sprach zu mir: Diese, die mit weißen Gewändern bekleidet sind — wer sind sie, und woher sind sie gekommen?  
14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: Diese sind es, die aus der großen Bedrängnis kommen, und sie haben ihre Gewänder gewaschen und sie weiß gemacht im Blut des Lammes.  
15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen.  
16 Sie werden nicht mehr hungern, auch werden sie nicht mehr dürsten, noch wird die Sonne auf sie fallen noch irgendeine Glut;  
17 denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones ist, wird sie hüten und sie leiten zu Wasserquellen des Lebens, und Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen.

Offenbarung 7
Tafel 11
Die Erlösten aus Israel und allen Nationen
7 Nach diesem sah ich vier Engel auf den vier Ecken der Erde stehen; die hielten die vier Winde der Erde fest, damit kein Wind wehe auf der Erde noch auf dem Meer noch über irgendeinen Baum.  
2 Und ich sah einen anderen Engel von Sonnenaufgang heraufsteigen, der das Siegel des lebendigen Gottes hatte; und er rief mit lauter Stimme den vier Engeln zu, denen gegeben worden war, der Erde und dem Meer Schaden zuzufügen,  
3 und sagte: Schadet nicht der Erde noch dem Meer noch den Bäumen, bis wir die Knechte unseres Gottes an ihren Stirnen versiegelt haben.  
4 Und ich hörte die Zahl der Versiegelten: 144 000 Versiegelte, aus jedem Stamm der Söhne Israels.  
5 Aus dem Stamm Juda 12 000 Versiegelte, aus dem Stamm Ruben 12 000, aus dem Stamm Gad 12 000,  
6 aus dem Stamm Asser 12 000, aus dem Stamm Naftali 12 000, aus dem Stamm Manasse 12 000,  
7 aus dem Stamm Simeon 12 000, aus dem Stamm Levi 12 000, aus dem Stamm Issaschar 12 000,  
8 aus dem Stamm Sebulon 12 000, aus dem Stamm Josef 12 000, aus dem Stamm Benjamin 12 000 Versiegelte. 
9 Nach diesem sah ich: Und siehe, eine große Volksmenge, die niemand zählen konnte, aus jeder Nation und aus Stämmen und Völkern und Sprachen, stand vor dem Thron und vor dem Lamm, bekleidet mit weißen Gewändern und Palmen in ihren Händen.  
10 Und sie rufen mit lauter Stimme und sagen: Das Heil unserem Gott, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm!  
11 Und alle Engel standen rings um den Thron und die Ältesten und die vier lebendigen Wesen, und sie fielen vor dem Thron auf ihre Angesichter und beteten Gott an  
12 und sagten: Amen! Den Lobpreis und die Herrlichkeit und die Weisheit und die Danksagung und die Ehre und die Macht und die Stärke unserem Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
13 Und einer von den Ältesten begann und sprach zu mir: Diese, die mit weißen Gewändern bekleidet sind — wer sind sie, und woher sind sie gekommen?  
14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: Diese sind es, die aus der großen Bedrängnis kommen, und sie haben ihre Gewänder gewaschen und sie weiß gemacht im Blut des Lammes.  
15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen.  
16 Sie werden nicht mehr hungern, auch werden sie nicht mehr dürsten, noch wird die Sonne auf sie fallen noch irgendeine Glut;  
17 denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones ist, wird sie hüten und sie leiten zu Wasserquellen des Lebens, und Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen.

Daniel
Tafel 11
Textmenge zu groß

1Thes 2 Thes Offenbarung
Tafel 11
Textmenge zu groß

Daniel 9,27
Tafel 11
27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang; und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und auf dem Flügel von Gräueln <kommt> ein Verwüster, bis fest beschlossene Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

2. Thessalonicher 2,4
Tafel 11
4 der sich widersetzt und sich überhebt über alles, was Gott heißt oder Gegenstand der Verehrung <ist>, so dass er sich in den Tempel Gottes setzt und sich ausweist, dass er Gott sei.

Offenbarung 16,16
Tafel 11
16 Und er versammelte sie an den Ort, der auf Hebräisch Harmagedon heißt.

Jer 30,7; Dan 12,1; Mt 24,21
Tafel 11
Jeremia 30
7 Wehe! Denn groß ist jener Tag, keiner ist wie er, und es ist eine Zeit der Bedrängnis für Jakob; doch wird er aus ihr gerettet werden.   
Daniel 12
1 Und in jener Zeit wird Michael auftreten, der große Fürst, der für die Söhne deines Volkes eintritt. Und es wird eine Zeit der Bedrängnis sein, wie sie <noch> nie gewesen ist, seitdem <irgend>eine Nation entstand bis zu jener Zeit. Und in jener Zeit wird dein Volk gerettet werden, jeder, den man im Buch aufgeschrieben findet.  
Matthäus 24
21 Denn dann wird große Bedrängnis sein, wie sie von Anfang der Welt bis jetzt nicht gewesen ist und auch nie sein wird. 

Offenbarung 19,20
Tafel 11
20 Und es wurde ergriffen das Tier und der falsche Prophet — der mit ihm war und die Zeichen vor ihm tat, durch die er die verführte, die das Malzeichen des Tieres annahmen und sein Bild anbeteten —, lebendig wurden die zwei in den Feuersee geworfen, der mit Schwefel brennt.

2. Thessalonicher 2,8
Tafel 11
8 und dann wird der Gesetzlose offenbart werden, den der Herr Jesus beseitigen wird durch den Hauch seines Mundes und vernichten durch die Erscheinung seiner Ankunft;

Sacharja 14,4
Tafel 11
4 Und seine Füße werden an jenem Tag auf dem Ölberg stehen, der vor Jerusalem im Osten <liegt>; und der Ölberg wird sich von seiner Mitte aus nach Osten und nach Westen spalten zu einem sehr großen Tal, und die <eine> Hälfte des Berges wird nach Norden und seine <andere> Hälfte nach Süden weichen. 

Matthäus 25,41
Tafel 11
41 Dann wird er auch zu denen zur Linken sagen: Geht von mir, Verfluchte, in das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln!

Daniel 9,27
Tafel 11
27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang; und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und auf dem Flügel von Gräueln <kommt> ein Verwüster, bis fest beschlossene Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Matthäus 25,34
Tafel 11
34 Dann wird der König zu denen zu seiner Rechten sagen: Kommt her, Gesegnete meines Vaters, erbt das Reich, das euch bereitet ist von Grundlegung der Welt an!

Offenbarung 20,1
Tafel 11
1 Und ich sah einen Engel aus dem Himmel herabkommen, der den Schlüssel des Abgrundes und eine große Kette in seiner Hand hatte.  
2 Und er griff den Drachen, die alte Schlange, die der Teufel und der Satan ist; und er band ihn tausend Jahre  
3 und warf ihn in den Abgrund und schloss zu und versiegelte über ihm, damit er nicht mehr die Nationen verführe, bis die tausend Jahre vollendet sind. Nach diesem muss er für kurze Zeit losgelassen werden. 

Mt 24,30; Mk 13,26; Lk 21,27; Jud 1,14
Tafel 11
Matthäus 24
30 Und dann wird das Zeichen des Sohnes des Menschen am Himmel erscheinen; und dann werden wehklagen alle Stämme des Landes, und sie werden den Sohn des Menschen kommen sehen auf den Wolken des Himmels mit großer Macht und Herrlichkeit.  
Markus 13
26 Und dann werden sie den Sohn des Menschen kommen sehen in Wolken mit großer Macht und Herrlichkeit.  
Lukas 21
27 Und dann werden sie den Sohn des Menschen kommen sehen in einer Wolke mit Macht und großer Herrlichkeit.  
Judas
14 Es hat aber auch Henoch, der Siebente von Adam an, von ihnen geweissagt und gesagt: »Siehe, der Herr ist gekommen mit seinen heiligen Myriaden,

Offb 19,11-21; Apg 1,11; 2Thes 1,7; 1Kor 6,2
Tafel 11
Apostelgeschichte 1
11 die auch sprachen: Männer von Galiläa, was steht ihr und seht hinauf zum Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen worden ist, wird so kommen, wie ihr ihn habt hingehen sehen in den Himmel.  
1. Korinther 6
2 Oder wisst ihr nicht, dass die Heiligen die Welt richten werden? Und wenn durch euch die Welt gerichtet wird, seid ihr dann nicht würdig, über die geringsten Dinge zu richten?  
2. Thessalonicher 1
7 und euch, den Bedrängten, mit Ruhe, zusammen mit uns bei der Offenbarung des Herrn Jesus vom Himmel her mit den Engeln seiner Macht,
Offenbarung 19,11-21
Christus besiegt das Tier und sein Heer
11 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf saß, heißt Treu und Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit.  
12 Seine Augen aber sind eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Diademe, und er trägt einen Namen geschrieben, den niemand kennt als nur er selbst;  
13 und er ist bekleidet mit einem in Blut getauchten Gewand, und sein Name heißt: Das Wort Gottes.  
14 Und die Truppen, die im Himmel sind, folgten ihm auf weißen Pferden, bekleidet mit weißer, reiner Leinwand.  
15 Und aus seinem Mund geht ein scharfes Schwert hervor, damit er mit ihm die Nationen schlage; und er wird sie hüten mit eisernem Stab, und er tritt die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des Allmächtigen.  
16 Und er trägt auf seinem Gewand und an seiner Hüfte einen Namen geschrieben: König der Könige und Herr der Herren. 
17 Und ich sah einen Engel in der Sonne stehen, und er rief mit lauter Stimme und sprach zu allen Vögeln, die hoch oben am Himmel fliegen: Kommt her, versammelt euch zum großen Mahl Gottes,  
18 damit ihr Fleisch von Königen fresst und Fleisch von Obersten und Fleisch von Mächtigen und Fleisch von Pferden und von denen, die darauf sitzen, und Fleisch von allen, sowohl von Freien als auch Sklaven, sowohl von Kleinen als auch Großen! 
19 Und ich sah das Tier und die Könige der Erde und ihre Truppen versammelt, um mit dem, der auf dem Pferd saß, und mit seinen Truppen Krieg zu führen.  
20 Und es wurde ergriffen das Tier und der falsche Prophet — der mit ihm war und die Zeichen vor ihm tat, durch die er die verführte, die das Malzeichen des Tieres annahmen und sein Bild anbeteten —, lebendig wurden die zwei in den Feuersee geworfen, der mit Schwefel brennt.  
21 Und die Übrigen wurden getötet mit dem Schwert, das aus dem Mund dessen hervorging, der auf dem Pferd saß; und alle Vögel wurden von ihrem Fleisch gesättigt.
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Zu dieser Zeit wird durch das Zu-
sammenwirken der beiden Tiere eine
Konzentration aller Kräfte und Mächte
der Finsternis, d. h. Satans, herbeige-
führt. Das Tier aus der Erde tut große
Zeichen, dass es selbst Feuer vom Him-
mel auf die Erde herabkommen lässt
vor den Menschen. Es verführt, die auf
der Erde wohnen, wegen der Zeichen.
Es lässt ein Bild von dem ersten Tier
machen, diesem Bild wird Geist gege-

falschen Propheten und ihrer Anhänger
(21). Die Füße des Herrn werden auf
dem Ölberg stehen, der sich spalten
wird, um Schutz zu bieten den Verfolg-
ten seines Volkes, die in höchster Be-
drängnis gerettet werden (22). Das Ge-
richt der Lebenden findet vor seinem
Thron der Herrlichkeit statt, d. h. in sei-
ner persönlichen Gegenwart. Er schei-
det die Schafe von den Böcken und
zwar auf Grund ihres Verhaltens seinen

Vor diesem Ereignis hier auf der
Erde öffnet sich dem Seher Johannes
ein Blick auf die Hochzeit des Lammes
im Himmel in Gegenwart der glückse-
lig gepriesenen Hochzeitsgäste (24).

Die „erste Auferstehung“ (mit der
Auferstehung des Herrn nahm sie ihren
Anfang) findet zu diesem Zeitpunkt
ihren Abschluss, indem die noch nicht
auferweckten Gläubigen des AT (27)
und die Märtyrer der Trübsalszeit le-
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Dem Tier aus dem Meer ist die Herr-
schaft von Satan selbst gegeben. Die
Herrschaft beider wird durch Zeichen
und Wunder der Lüge und durch Unge-
rechtigkeit und Gewalttat gekenn-
zeichnet sein und beispiellos dastehen
(6). Unter diesen Verhältnissen kristal-
lisiert sich der Überrest aus Israel he-
raus, der auf den wahren König, seinen
Gott, wartet. Selbst verfolgt, verbreitet
er die Botschaft vom Reich und ge-

halb Jahren die Zorngeri
Erde treffen, um sie zu re
sein Reich der Gerecht
Friedens zuzubereiten (
der Offenbarung Jesu C
unter sieben Stichworte
denen Charakterzeichen
mitgeteilt. Das Stichwo
sem …“ unterteilt diese
Ereignisse, und zwar vo
gesehen (12). Zugleich s

Das sechste Zei
ben, damit es reden und bewirken kann,
dass alle getötet werden, die dieses Bild
des Tieres nicht anbeten. Und es bringt
alle dazu, die Geringen und die Großen,
die Reichen und die Armen, ein Malzei-
chen anzunehmen, um noch kaufen und
verkaufen zu können. Nur das Malzei-
chen des Tieres, sein Name oder die
Zahl seines Namens berechtigen, unter
jenen Verhältnissen zu leben. Die Zahl
des Namens wird von der Schrift mit
666 angegeben (20).

Die Konzentration alles dessen ist
„Harmagedon“, der Höhepunkt
aller Entwicklung des Bösen und

zugleich der sehnlichst erwartete Zeit-
punkt der Erscheinung des Herrn in

Brüdern, dem Überrest Israels, gegen-
über. Den Schafen zu seiner Rechten
öffnet er den Eingang in das irdische
Reich, und den anderen weist er ihr
Teil zu in dem See, der mit Feuer und
Schwefel brennt, in dem bereits das
Tier und der falsche Prophet ihr Teil
fanden, und zwar lebendig (23).

Satan selbst wird für tausend Jahre
gebunden, um während der Herr-
schaftszeit Christi niemand versuchen
und verführen zu können (25).

Das ist das Ende jener Zeitepoche,
die man auch die „letzte Jahrwoche
Daniels“ nennt (26).

So endet das sechste Zeitalter (Gna-

bendig gemacht werden, um an den
ihnen verheißenen Segnungen des Rei-
ches teilzunehmen (28).

1) 2. Thess. 2,1-12
2) Dan. 11,20-26; 2. Thess. 2,3-4
3) 2. Thess. 1,7-2,11; Offbg. 13,11;

1. Thess. 5,1-3
4) Offbg. 13,11
5) Dan. 9,27
6) Dan. 7,23-24; Offbg. 13,1-18
7) Offbg. 6,9; 7,1-17
8) Matth. 24,10-22
9) Offbg. 7; Matth. 19,28

10) 1. Thess. 5,3
11) Dan. 9,26-27; 12,6-12;

Offbg. 7,1.9; 15,5; 18,1;
19,1; 20,3

12) Offbg. 1,19; 4,1
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s der Schrift, dass dann das
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 in Verbindung mit einer
eine bemerkenswerte Rolle

re Schar, die mit ihm auf das Kommen
des Messias in Macht und Herrlichkeit
wartet. Die Not der Verfolgung führt
für viele von ihnen zum Martyrium und
zum Tod um des Zeugnisses willen.
Die Seelen der Märtyrer „unter dem
Altar“ sowie die „144000 aus allen
Stämmen Israels“ und die „unzählbare
Schar aus allen Völkern“ sind eine
echte Frucht des Evangeliums des Rei-
ches (7). Um dieser Auserwählten
willen wird Gott diese schwere Drang-
sal verkürzen (8). Die beiden letzteren
Gruppen der Auserwählten werden
durch alles hindurchgerettet werden,
um in das Reich, die Wiedergeburt,

„Posaunen-Gerichte“ (
„Zornschalen-Gerichte“
gegeben, in welchen Z
welchen Bereichen und
Wirkungen die ständig 
denden Gerichtsschläge
damit die Menschen tref

Das Brechen der S
ganze Periode in ei
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sprechen dabei dem Inh
eines Buches (16), die si
eröffnen die Vollstrecku
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Macht und Herrlichkeit mit der Heer-
schar seiner himmlischen Heiligen und
seiner heiligen Engel zur Vernichtung
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de/Trübsal) im Gericht der leben-
den Völker.

13) Offbg. 6
14) Offbg. 8
15) Offbg. 16
16) Offbg. 6,1-8,1
17) Offbg. 8,1
18) Offbg. 15,7
19) Offbg. 12,7-13,18
20) Offbg. 13
21) Offbg. 19,11-21; 16,16
22) Sach. 14
23) Matth. 25; Offbg. 19,20-21
24) Offbg. 19,1-10
25) Offbg. 20,1-3
26) Dan. 9,27
27) Dan. 12,2a.13
28) Jes. 2,1-4; Offbg. 20,4-6
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Es ist nicht nur der immer stärker
werdende Druck der Herrschaft der
Lüge und Ungerechtigkeit, es sind

nicht nur politische und militärische
Verwicklungen, Aufmärsche und Krie-
ge, die aus dem anfänglichen „Friede
und Sicherheit“ plötzliches Verderben
werden lassen (10), auch vom Himmel
her werden in diesen zwei mal dreiein-

gewaltigen Schläge von
gegen alle Ungerechtig
schen damit geführt w
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